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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . 151 .

Freitag , den 5 . Juni 1846 .

» 697 . 1 Neufreystädt und Karlsruhe .

k'ranrö -siseke reuerver ^ ekerun ^ - SeisellgeliLkt äes
" kköniL .

Bei der am 7 . Mai im Hotel der Gesellschaft , nie lle Provence Nr . 30 in Paris , stattgehabten Generalversamm¬

lung der Aktionäre ist denselben der halbjährige Rechenschaftsbericht über den Stand der Gesellschaft auf den
3l Dezember v . I . vorgelcgt worden .'

Es zeigt derselbe , daß die durch den französischen Phönix versicherte Summe , abzüglich der erloschenen und
annullirten Gefahren , sich an jenem Tage auf « ^ . . .

Drei Milliarden drei hundert und neunzig zechs Millionen Franken belief.
Die seit dem Entstehen der Gesellschaft vom Jahr 1819

'
bezahlten Brandschäden erreichten die Summe von

38,686,729 Franken und 28 Centimes .
Der durch die Gesellschaft bis daher gebildete Reserveund Sicherheitsfond betragt 2,706,812 Franken und

50 Centimes . Rechnet man zu dieser Spezialgarantie das bekannte höchst bedeutende Gewährleistungskapital von
Viertausend gänzlich realisirten Aktien ,

und die vom I . Januar bis 31 . Dezember 1816 und folgende Jahre fällig werdenden Prämien , welche letztere allein
über Elf Millionen und 160,000 Franken betragen , so zeigen obige Angaben , in welch ' hohem Grade sich die
Gesellschaft des allgemeinen Zutrauens erfreut : sie verdankt dies ihren soliden Grundsätzen und ihrem loyalen Be -
nehmen bei Brandfallen . ,

Wegen Versichern,igsvorschlägen beliebe man sich an die bekannten Agenten zu wenden , und d,e unterzerchnete
Generalagentur wird sich die prompte Ausfertigung der Versicherungsanträge besonders angelegen scyn lassen .

Neufreystädt , den 28 . Mai 1816 . Httth A » KvNIP .
Ich übergebe diesen höchst interessanten Rechenschaftsbericht einer durch Bedeutenheit der ihr zu Gebot stehenden

Mittel , durch Solidität in ihrem Verfahren und durch Pünktlichkeit in Erfüllung der von ihr eingegangenen Verbind¬
lichkeiten gleich ausgezeichneten Gesellschaft der Kcnntniß der so zahlreich dabei Bctheiligtcn , und empfehle mich bei
diesem Anlaß zu neuen Aufträgen bestens .

Karlsruhe , den 28 . Mai 1816 . Kll ? 1 Posselk ,
Hauptagent .

8 718 . 1 Karlsruhe . Bei .1 . in
L « » ist zu haben :

Oci ' kleine Schwimmer .
Bewährtester Selbst - Unterricht

in der

Schlvimmknnst
Sicherste Anleitung , sich auch unter den schwierigsten Um¬
ständen über Wasser zu erhalten ; genaueste Schilderung
aller Hülfsmittel , um in Gefahren das Leben zu retten ;
wie auch die faßlichste und beste Methode zur Erlernung

aller Schwimmkünste enthaltend .
Ein Noll ) - und Hülfsbucli für Jedermann .

Bearbeitet von
L . F . Lehmann .

Preis 3 Groschen oder 11 kr.

« 602 .3 Freiburg .

Einladung
zur Bewerbung um die vom Albert -Karolinen -
Stift zu Freiburg im Breisgau zu vergebenden

Präbenden .
Der am 6. März 1815 dahier verstorbene Albert

Freiherr von Pfürdt - Bl umberg , königlich baye¬
rischer Kämmerer und Major ausser Dienst , Ritter des
hohen Malteser - OrdenS und des königlich französischen
Ludwig -Ordens , hat durch Testament vom 3 . August 1837
dahier ein Fräuleinstift gegründet und die Unterzeichneten
Erekutoren bevollmächtigt , die Statuten desselben zu ent¬
werfen und die höchste Genehmigung Sr . königl . Hoheit
des Großherzogs dafür » achzusuchen .

Nachdem nun diese auf das Testament basirten Statuten
von Seiner königlichen Hoheit dem Großherzog unter ' ,»
30 . April 1816 allergnädigst genehmigt worden sind , und
die Stiftung unter der Benennung » Albert - Karoliueil -
Stift « bestätigt wurde , so sollen nunmehr daraus 16
Präbenden an die hiezu berechtigten Fräulein vergeben
werden .

Berechtigt sind :
Erstens , und zwar nach dem Willen des Stifters vor¬

zugsweise , die Verwandten der Familie von Pfürdt -
Blumberg und von Thurn - Blidegg , dieselben mögen
ihren Aufenthalt im In - oder im Auslande haben ;

Zweitens , Fräulein aus denjenigen Familien , welche bei
der vormaligen Ritterschaft des Breisgaues und des
Oberelsaßes immatrikulirt waren , insofern dieselben
nicht aus dem betreffenden Staatsverband ausge¬
treten sind .

Als unerläßliche Bedingung zur Bewerbung um eine
Präbcnde bestimmen die Statuten

») das zurückgelegte 18 . Lebensjahr ;
b ) nicht hinreichendes Vermögen zum standcSmäßigen

Lebensunterhalt ;
c) die eheliche Abstammung ;
s ) einen unbescholtenen Lebenswandel .

Wir laden nun alle diejenigen Fräulein , beziehungs¬
weise ihre gesetzlichen Vertreter , welche glauben , auf eine
der zu vergebenden Präbenden gegründeten Anspruch machen
zu können , ein , ihre Anmeldungen unter Anschluß der unten
dezeichneten legalen Ausweise

binnen 6 Wochen
von heute an portofrei bei dem Vorstand des Albcrt -
Karolinen - Stifts um so gewisser einzureichen , als nach
Umfluß der dezeichneten Frist alsbald zur Vergebung der
Präbenden geschritten , und auf später eingehende Anmel¬
dungen nur noch dann Rücksicht genommen werden kann ,
wenn durch die rechtzeitig eingesendeten Bewerbungen nicht
alle Präbenden vergriffen sind .

Mit der Bewerbung um eine Präbende sind folgende
Ausweise einzusendcn :

» ) der Taufschein , oder eine beglaubigte Abschrift desselben ;
d) eine glaubwürdig belegte Darlegung der Vermögens -

Verhältnisse ;
c) ein beglaubigtes Filiationszeugniß über die eheliche

Abstammung aus einer der obenbemerkten Familien ,
und

«ist ein Sittenzeugniß .
Diejenigen , welche ihre Bewerbung auf das Recht der

Verwandtschaft gründen , welche vor allen andern Bewerbern
bevorzugt werden müssen , haben ausser den obigen Aus¬
weisen noch, und zwar so genau als immer möglich , den
Grad der Verwandtschaft mit dem Stifter und dessen erster

Gemahlin , geborenen Gräfin von Thurn und Valsassina zu
Blidegg , nachzuweisen .

Von den bereits im Druck begriffenen Statuten werden
wir die Ehre haben , jeder nach diesseitiger Kenntniß be¬
rechtigten Familie ein Exemplar zu übersenden , woraus die
erforderliche Belehrung über die Art und Größe der Prä¬
benden und die damit verbundenen Berechtigungen und
Verpflichtungen entnommen werden wolle .

Sollten der einen oder der andern solcher Familien , die
sich zur Theilnahme an der Stiftung für berechtigt halten ,
die Statuten demnächst nicht zukommen , so beliebe dieselbe
nur , uns deshalb Anzeige zu machen .

Freiburg , den 26 . Mai 1816 .
Der Vorstand des Albert -Karolinen - Stifts .

Peter Graf von Hennin ,
großh . bad . Kammerherr .

Franz Anton Freiherr von Falkenstein ,
großh . bad . Kammerherr und geh . Rath .

Fidel Freiherr Rink von Waldenstein ,
großh . bad . Rittmeister ö I» »»it «.

« 682 .2 Bauerbach , Amts Breiten .
( Geld auszuleihen .) Es liegen 750 fl.
Pflegschaftsgelder gegen übliche Verzinsung zum^ ' V Ausleihen gegen erste Hypothek in Bereitschaft .

Bauerbach , den 1 . Juni 1816 .
Jakob Liebhauser .

UWM 8 632 .2

Bad Freiersbach
im Nenchthale.

Ich gebe mir die Ehre , meinen bereits im In - und
Auslande rühmlich bekannten Mineralbrunnen mit Bad¬
anstalt , deren Eröffnung jährlich mit dem >5. Mai statt¬
findet , dem Publikum abermals bestens zu empfehlen .

Schon die Lage dieses Bades auf einem der freundlich¬
sten Punkte des schönen Rcnchthales , und noch mehr die
seit einer Reihe von Jahren erprobte Heilkräftigkeit der
cigenthümlichen Quelle verdienen sicherlich alle Empfehlung .
Die heilkräftigen Wirkungen dieses eisenhaltigen Schwefel¬
säuerlings , welche vorzüglich von dem nicht unbeträchtlichen
Gehalte an Schwefelwasserstofferdharz hcrrühren , zeigen sich
nach den Erfahrungen in einer Menge verschiedener Leiden
des Unterleibs , der Brust und des Hauptorgans , so wie in
Hautkrankheiten u . s. w .

I » dieser Hinsicht beziehe ich mich auf die neueste Schrift
des Herrn Professor Werber in Freiburg : » die Heilquellen
zu Freiersbach im Großherzogthum Baden .«

Auch dieses Jahr habe ich wieder manche Verbesserun¬
gen in meiner Anstalt angebracht , namentlich neue Spa¬
ziergänge in der Nähe des Badhauses angelegt .

Indem ich meine Badanstalt bestens empfehle , gebe ich
die Versicherung , daß ich mich bestreben werde , alles Mög¬
liche zur Zufriedenheit der verehrten Badgäste beizutragen .

Freiersbach , im Mai l816 .

Börsiq , Badeigenthümer.
8 511 .3 Frauenalb bei Ettlingen .
Sommerwohnungen .

In Frauenalb sind mehrere schöne Woh¬
nungen , möblirt oder unmüblirt , zu vergeben . Nähere Aus¬
kunft ertheilt Lehrer Walzenbach daselbst .

8 670 .3 Wilddad und Durlach .

Privat - Eilwagen - Kurs .

§

Mit Bewilligung hochlöbl . Direktion der großh . Posten
und Eisenbahnen geht vom 1 . Juni d. I . an ein eleganter
Privateilwagcn von Durlach direkt nach Wildbad und
zurück unter Begleitung eines Kondukteurs .

Die Abfahrt geschieht in Durlach um 12 Uhr 9 Minuten
nach Ankunft der beiden Eisenbahnzüge von Freiburg und
Mannheim , jene in Wildbad im Gasthof zum Bären , des
Morgens präzis 6 Uhr , mit Ankunft inDckrlach um l l Uhr
30 Minuten , influirend auf die Eisenbahnzüge um 12 Uhr
nach Freiburg und Mannheim .

Fahrbillets sind zu haben in Durlgch bei der großh .

2)

3)

4 )

5)

L)

7 )

Post - und Eisenbahnerpedition , in Wildbad im Gasthof zum
Bären - »

Mit Fahrbillets bereits versehene Fremde werden im
Gasthof zur Karlsburg in Durlach abgeholt werden .

Preis der Fahrtaxe für eine Person mit 60 Pfund freiem
Gepäck ist 2 fl.

Humane Behandlung der verehrlichen Herren Reisenden
zum Voraus sichernd , empfiehlt sich zu geneigter Frcquen -
tirung des Fabkurses .

Wilferdingen , den 28 . Mai 1816 .

Nahel ,
Posthaltcr .

8 150 .3 Obrigheim .

Liegenschaftenversteigerung .
Der Karl Demonet Wittwe ,

Annette , geborenen Marquardt
von hier , werden in Folge richterlicher Verfügung vom 28 .
März d . I . , Nr . 5782 , die unten ver ^eichneten Liegen¬
schaften

Samstag , den 20 . Juni d . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

auf dem hiesigen Rathhause im Zwangswege öffentlich ver¬
steigert , wozu die Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen
werden , daß der endgültige Zuschlag erfolge , wenn der
Schäßungspreis oder darüber gelöst werden wird :

i ) Ein zweistöckiges Wohnhaus sammt Wasch - u . Back¬
haus nebst 2 Scheuern , unter einem Dach , mit ge¬
wölbtem Keller , Stallung , Holzremise und Gewächs¬
haus , im untern Dorf gelegen , neben Friedr . Blum
und Eucharius Ernst , welche Gebäude sich zu jedem
Geschäftsbetrieb eignen .
l >/r Morgen fGras - und Baumgarten hinter dem
Haus , neben dem Kellergebäude und Hof , sodann
neben Bernhard Bender und Wendel Ehrmann .
2 Viertel Pflanzgartcn hinter dem Haus mit cdeln
Obstbäumen besetzt , ganz mit Mauern umgeben , an
welchen Traubcnlanben sich befinden , und durch den¬
selben fließt die Heiligenbach , neben Fried . Blum und
Eucharius Ernst .
3 Viertel Pflanzgarten im untern Dorf , mit ncuer -
bautem modernem Gartenhaus , neben Heinrich Kraft
und der Chaussee .
1 Morgen Acker im 12 . Morgen , neben Bürgermei¬
ster Horn und Albrecht Ludäscher .
2 Vrtl . Acker in der Steingrüben , neben Wilhelm
Rüdinger und Jos . Müller .
2 Vrtl . Acker im Valtort , neben Michael Braus und
dem Harm .

Obrigheim , den 15 . Mai 1816 .
Bürgermeisteramt .

Horn .
v <lt . Bering .

8 596 .3 Nr . 755 . Heidel¬
berg .

Häuserversteigerung .
Die den Metzger Georg

Christoph Meißner ' schen
Relikten zugehörigen , hier
m der Haspelgaffe u . Stein¬

gaffe liegenden beiden Wohnhäuser mit Realschildgerechtig¬
keit zum rothen Löwen werden

Montag , den 15 . Juni d . I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

in den Behausungen selbst der Erbvertheilung wegen unter
vortheilhaften Bedingungen wiederholt öffentlich versteigert
und bei annehmbaren Geboten zugeschlagen .

Die beiden Häuser sind miteinander verbunden und
können sowohl einzeln als zusammen abgegeben werden . —
Sie enthalten ein großes Wirthszimmcr mit 2 Nebenzim¬
mern , sodann zum Gastiren oder Vermiethcn 2 Salons , 16
Zimmer , 2 Küchen , 3 große Speicher , 3 gewölbte Keller ,
Stallung für 25 bis 30 Pferde und einen geräumigen
«heilbaren Hof . Bei ihrer günstigen Lage und ausgedehntem
Raume eignen sich diese Gebäulichkeiten zu jedem Geschäfts¬
betriebe .

Heidelberg , den 26 . Mai 1816 .
'

Großh . bad .
'

StadtamtSrevisorat .
Herbster . -

v >1». Hecht .
« 711 .2 Landau .

' KWWeilivi
'
rsteigeriliig zu Burweiler

in der Pfalz .
Donnerstag , den 7 . Juli nächsthin ,

_ Morgens um 10 Uhr ,
in seiner Behausung zu Burweiler , läßt Herr Friedrich
Stöppel , Gutsbesitzer von Landau , folgende selbst ge¬
zogene Weine versteigern , nämlich :

190 Hektolitres 1831er gemischter ,
38 „ 1838er „

160 „ I810cr „
38 „ 1811er „

233 „ 1812er „
103 „ 1813er „
120 '

„ 1811er „
100 „ 1815er „ .
220 „ 1835er , 39er , Iller , Iler , 42er und

14er Traminer .
Die Proben können denselben Tag an den Fässern ge¬

nommen werden .
Landau , den 2 . Juni 1816 .

Paraquin ,
„ . Notar .8 709 . 1 Nr . 950 . Sinsheim . (Frucht -

^ y » LZ. Versteigerung .)
Dienstag , den 9 . Juni d . I .,

Vormittags 11 Uhr ,werden auf diesseitigem Bureau ungefähr
120 Malter Spelz und

200 Malter Haber
öffentlich versteigert .

Sinsheim , den 2 . Juni 1816 .
Großh . bad . Stiftschassnei .

Banz .
8 657 3 Nr . 2617 . Rauenberg . ( Heugras -

Versteigerung .) Das diesjährige HeugraS von den
97



798

ärarischen Wiesen auf nachstehenden Gemarkungen wird an

folgenden Tagen öffentlich versteigert :
zu Hockenheim , Dienstag und Mittwoch , den 9 . u . lO . Juni

d . I ., sedesmal Morgens S Uhr , von ungefähr 550 Mor¬

gen im Schacher , im Kannenwirthshause zu Hockenheim ;
zu Reilingen , Freitag den >2 . Juni d. I . , Morgens

9 Uhr , von der Diebolds -, Herren - und Kieselwies zu
ungefähr 15 Morgen auf dem Rathhause daselbst ;

zu Altlußheim an demselben Tage , Nachmittags L Uhr , von

ungefähr 30 Morgen auf dem ' Rathhause daselbst ;
zu Hornenberg , Montag den 15 . Juni , Nachmittags 2 Uhr ,

von der Stockwiese , zu 6 Morgen , auf dem Platze .
Rauenberg , den 29 . Mai 1848 .

Großh - bad . Domänenverwaltung Wiesloch .
Aab .

« 715 .3 Neuweiher , Amts Bühl .
( Heugrasversteigerung .1

Dienstag, . den 9 . und Mittwoch , den io . dieses Monats ,
jedesmal Vormittags 8 Uhr ,

wird in dem Gasthause zum Stern in Stcinbach das

Heu gras auf den in steinbacher Gemarkung gelegenen
grundherrlichen Wiesen in schicklichen Abtheilungen , und

zwar am 8 . Juni in ungefähr 60 bis 62 Loosen , und am
9 . Juni in ungefähr 40 bis 45 Loosen , öffentlich an den
Meistbietenden versteigert , wozu die Liebhaber eingeladen
werden .

Neuweiher , den 2 . Juni 1846 . .
Grundherrlich von Knebel ' sches Rentamt .

Ellsesser .
« 706 . 1 Neuenbürg .

Holz - Verkauf .
Forstamt Neuenbürg . Revier Hcrrenalb . Am

Freitag , den 12 . Juni d . I .,
und falls an diesem Tage die Versteigerung nicht beendigt
werden sollte , am folgenden Tage , kommt das hienach ver¬

zeichnet « Holz unter den gewöhnlichen Bedingungen zum
Aufstreichverkauf ; u . z. : im Staatswaid Schörstghalde ,
Kohlwäldle ob der Ascherhütte km Gaisthal :

13i3 Stämme Langholz , worunter ungefähr 250
Holländerstämme ,

114 Stück Sägklötze ;
sodann von demjenigen Holz , für welches an den Verstei¬
gerungen am 26 . und 27 . Mai d . I . ein annehmbarer
Erlös nicht erzielt wurde , u . z. :

im Staatswald Schörstghalde ob dem Gaisbronnen :
155 Hopfenstangen , 90 Baumpfähle , 65 Rebpfähle ,
230 Bohnenstecken ;

im Staatswald Pfahlwald ; 65 Baumstickel , 100 Hopfen¬
stangen , 80 Gerüststangen , und 307 Stämme Lang¬
holz , 7 ' / , Klafter buchene Scheiter , 8 Klafter buchene
Prügel , 22 /̂ , Klafter tannene Scheiter ;

im Staatswald Tannschach : 230 Hopfenstangen , 50 Ge¬
rüststangen , 30 Baumpfähle , 100 Rebpfähle .

Die Zusammenkunft findet am ersten Tag in der Ascher¬
hütte im Gaisthal , Morgens 9 Uhr , Statt , von wo aus
man fich in den Wald begibt . -

Neuenbürg , den 2 . Juni 1846 .
Königl . württemb . Forstamt .

v . Moltke .
« 728 .2 Heidelberg .

Kirchen - Orgel - Verkauf .
Durch Verzögerung eines Kirchenbaues

steht im Lokale des Unterzeichneten eine

fertige neue Kirchenorgel zur Ansicht auf .
Dieselbe hat 16 klingende und 1 Vakant -

Register , 2 Manual - und 1 Pedal -Klavier ,
mit einem schönen , nach der neuen Bauart im byzantinischen
Styl erbauten Gchäus , nebst einem besondern Spieltisch ,
so daß der Organist gegen die Gemeinde steht , wenn er

spielt . Das Werk hat 3 Blasbälge und kann wegen seines
starken vollen Tons in eine bedeutend große Kirche ver¬

wendet werden . — Die genauere Disposition der Orgel ,
nebst Preis und Bedingungen ertheilt der Unterzeichnete
auf frankirte Briefe .

Heidelberg , den l - Juni 1846 .

Georg Trau , Orgelbauer .
« 676 .3 Nr . 12,587 .

'
Müllheim . ( Aufgefun¬

dener Leichna m .) Gestern früh wurde in einem Arme

des Rheines an der neuenburger und grießheimer Gemar -

kungsgränze ein weiblicher Leichnam aufgefunden , welcher

außer schwarzen wollenen Strümpfen gar keine Bekleidung

mehr hatte .
Die Leiche mag nach dem Gutachten der Aerzte etwa

zehn Tage im Wasser gelegen ftyn . Das Alter dieser Person
wird zu ungefähr 30 Jahren geschätzt uud die Größe be¬

trägt 5" 2" .
Der Körper gehört zu den starken und wohlgenährten ;

die Nase ist stumpf und breit , der Mund groß . Die obern

Schneidezähne sind gut und an der untern Kinnlade fehlen

zwei Schneidezähne . Am ganzen Körper finden fich keine

Haare mehr vor und die Farbe der Augen kann nicht mehr
erkannt werden .

Mehrere Abschürfungen und größere Verletzungen find

an verschiedenen Theilen dieses Leichnams aufgefunden worden .

Vorzugsweise verdient jedoch bemerkt zu werden , daß
die Rippen sehr gelitten haben , denn sie sind ganz aus

ihrem Zusammenhang gebracht .
Alle diese Verletzungen können durch das lange Umher¬

treiben im Wasser und Anstoßen an harte Körper entstanden
seyn .

Dies scheint bei eine « andern Verletzung , der wir be¬

sonders erwähnen müssen , nicht der Fall gewesen zu seyn .
Es ist nämlich am Schienbeines untern rechten Fußes

ein Stück Knochen in der Größe eines Drcidatzenstücks ,
wie es scheint mit einem scharfen Instrument , herausge¬
hauen worden , was wir daraus entnehmen , daß die Ränder

scharf und glatt sind . Es kann natürlich jetzt nicht mehr
bestimmt werden , ob diese Verletzung bei Lebzeit der Ver¬

unglückten , oder durch einen Muthwillen nach ihrem Tode

entstanden ist .
Wir ersuchen nun sämmtliche Behörden , uns über diese

Person wo möglich gefällige Nachricht zugehen zu lassen .
Müllheim , den 25 . Mai 1846 .

Großh . bad . Bezirksamt .
K u e n .

8 726 .1 Nr . 16 ,220t Pforzheim . ( Diebstahl '

und Fahndung .) In der Zeit vom Nov . v . I . und

April d . I . kamen 13 Zentner gesponnenes Waldgras aus
der Scheuer des Oelschlägers Fritz dahier , wo sie von
den Eigenthümern aufbewahrt waren , abhanden . Diejenigen ,
welche über diesen Gegenstand Auskunft geben können , oder
an welche diese Quantität Waldgras etwa verkauft worden

ist, werden veranlaßt , die Anzeige davon bei ihren Orts¬

vorgesetzten zu machen , zur weitern Meldung an die Unter¬
zeichnete Stelle .

Zugleich werden die Polizeibehörden zur Fahndung
veranlaßt .

Pforzheim , den 31 . Mai 1846 .
Großh . bad . Oberamt .

D ietz .
« 608 .3 Nr . 4825 — 26 . I . Senat . Rastatt .

U r t h e i l .
In Untersuchungssachen

gegen
Ignaz Geifert , Franz Joseph Mark¬
graf , Peter Kübel und Alois Deger

von Stupserich ,
wegen Urkundenfälschung ,

wird auf amtspflichtiges Verhör zu Recht erkannt :
Es sey Franz Joseph Markgraf der zum Nach¬
theile der Wilhelmine Kühlenthal in Karlsruhe ,
beziehungsweise des Hauptzollamts - Verwalters
Schweickhardt in Altbreisach , verübten Fäl¬
schung einer Pfandurkunde über ein Darlehen von
1500 fl . für schuldig zu erklären , und deshalb der¬
selbe in eine gemeine Zuchthausstrafe von 6 Jah¬
ren und 3 Monaten , zum Ersäße des dem Be¬
schädigten zugefügten Schadens , so wie zur Tra¬
gung von einem Viertheil der Untersuchungsko¬
sten — beides unter sammtverbindlicher Haftbar¬
keit — , endlich in seine Straferstehungskosten zu
verurtheilen .

V . R . W .
Dessen zur Urkunde rc.

So geschehen , Rastatt , den 17 . April 1846 .
Großh . bad . Hofgericht .

( gez .) Obkircher . sl, . 8 .) ( gez .) Schrickel .
Aus großh . bad . Hofgerichtsverordnung .

( gez .) Deimling .
O . A . Nr . 13,382 .

Da tzich Kondemnat Franz Joseph Markgraf auf
flüchtigem Fuße befindet und dessen Aufenthaltsort unbe¬
kannt ist , so wird obiges Urtheil an Eröffnungsstatt hier¬
mit öffentlich verkündet .

Durlach , den 25 . Mai 1846 .
Großh . bad . Oberamt .

v . Stengel .
« 658 .1 Nr . 8962 . Säckingen . ( Präklusiv -

Bescheid . ) Alle Diejenigen , welche in der Gantsache
des Müllers Dominikus Stoll von Kleinhcrrischwand
bei der Liquidationstagfahrt ihre Forderungen nicht ange¬
meldet haben , werden von der Masse ausgeschlossen -

V . R . W -
So geschehen

Säckingen , den 12 . Mai 1846 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Fehrenbach .
« 643 . 1 Nr . 9072 . Haslach . ( Präklusiv -

Be scheid .) In der Gantsache des Webermeisters Ni¬
kolaus Volk von Schnellingen werden alle diejenigen
Gläubiger , welche ihre Forderungen in der heutigen Schul¬
denliquidationstagfahrt nicht angcmeldet haben , von der
vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Haslach , den 27 . Mai 1846 .
Großh . bad . f . f. Bezirksamt .

D i l g e r .
« 686 . 1 Nr . 17,565 . Lahr . ( Präklusivbescheid .)

In der Gantsache des Hechtwirths Karl Lehmann von
hier werden alle Diejenigen , welche heute ihre Forderun¬
gen nicht angemeldet haben , von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

V . R . W .
Lahr , den 22 . April 1846 .

Großh . bad . Oberamt .
B e tz i n g e r .

« 686 .3 Nr . 13,006 . Karlsruhe . ( Verschol¬
lenheitserklärung . ) Jakob Elser von Spöck ,
der auf die landamtliche Aufforderung vom 25 . Mai v . I .
keine Nachricht von sich gegeben hat , wird hierdurch für
verschollen erklärt , und sein Vermögen seinen nächsten Ver¬
wandten gegen Kautionsleistung in fürsorglichen Besitz ge¬
geben .

Karlsruhe , den 1 . Juni 1846 .
Großh . bad . Landamt .

Bausch .
v <it . Eich .

« 684 .3 Rr . 13,813 . Staufen . ( Verschollen¬
heitserklärung .) Da Konrad Fritz von Gries¬

heim auf die diesseitige Aufforderung vom 9 . April vo¬

rigen Jahrs , Rr . 8464 , keine Nachricht von sich gegeben
hat , so wird derselbe für verschollen erklärt , und dessen

Vermögen nunmehr seinen nächsten Verwandten gegen Kau¬

tionsleistung eingeantwortet .
Staufen , den 25 . Mai 1846 .

Großh - bad . Bezirksamt .
Schilling .

« 556 .3 Nr . 5892 . Ueberlingcn . ( Entmün¬

digung .) Der ledige Jakob Fuchs von Sonnenberg
wurde wegen bleibender Gemüthsschwäche entmündigt , und

demselben Konrad Brodmann von Einöde als Vormund

bestellt , was unter Hinweisung auf L. R . S . 489 u . 509

zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .
Ucberlingen , den 20 . Mai 1846 .

Großh - bad . Bezirksamt .
v . Fab er .

« 708 .2 Nr . 13,082 . Breiten . ( Entmündi¬

gung .) Die ledige Karolina Lutz von Breiten wurde

wegen Geistesschwäche entmüdigt , und der Bürger Jakob
Klemm von da als Pfleger für dieselbe aufgestellt , was

man unter Hinweisung auf L. R . S . 509 zur öffentlichen
Kenntniß bringt .

Breiten , den 2 . Juni 1846 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Pfister .

s 583 .3 Nr . 22,202 . Rastatt . ( Entmündi¬

gung . ) Thomas Jägel von Rastatt wird wegen
Blödsinns entmündigt , und ihm Ankerwirth Joseph Drer -

ler von hier als Pfleger bestellt , was wir zur öffentlichen
Kenntniß bringen .

Rastatt , den 23 . Mai 1846 .
Großh . bad . Oberamt .

Lang .

« 646 .1 Nr . 15,264 . Pforzheim . ( Schulden -

Liq uidation .) Karl Heinkcl von Ellmendingen ,

zur Zeit in Amerika befindlich , hat um AuswanderungS -

Erlaubniß und Wegzug seines Vermögens gebeten .
Zur Schuldenliquidation wird Tagfahrt auf

Samstag , den 13 . Juni d. I -,
Vormittags t t Uhr ,

anberaumt , und wird sodann dem Gesuche entsprochen
werden .

Pforzheim , den 27 . Mai 1846 .
Großh . bad . Oberamt .

v Neubronn .
« 723 . 3 Nr . 8368 . Neustadt . ( Schulden .

Liquidation .)
I . S .

mehrerer Gläubiger
gegen

die Gantmaffe des Balthasar Heinzle
dahier betr .

Gegen Balthasar Heinzle von Neustadt wurde unter ' m
I I . April 1844 Gant eröffnet , in Folge dessen Schulden -
Liquidation vorgenommen , und das Richtigstcllungsvcr -
fahren beendigt .

Die sämmtlichen Gantakten gingen aber verloren , und
es wird deshalb das Gantverfahren wieder ausgenommen ,
und neuerdings Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Vor -

zugsverfahrcn auf
Donnerstag , den 18 . Juni d. I . ,

Vormittags 8 Uhr ,
anher angeordnet .

Es werden nun alle Diejenigen , welche , aus was im¬
mer für einem Grunde , Ansprüche an diese Gantmasse ma¬
chen wollen , anmit aufgefordcrt , solche in der angcsetzten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwa geltend
zu machenden Vorzugs - und Unterpfandsrechte zu bezeich¬
nen , und zwar unter gleichzeitiger Vorlegung der Beweis¬
urkunden oder Antretung des Beweises mit andern Beweis¬
mitteln .

Zugleich wird angezcigt , daß nach Umständen in der

Tagfahrt ein Masscpfleger und Gläubigerausschuß ernannt ,
auch Borg - und Nachlaßvergleiche versucht werden sollen ,
mit dem Beisatze , daß in Bezug auf Borgvergleiche und

Ernennung des Maffepflegers und Gläubigerausfchusses die

Nichterscheincnden als der Mehrheit der Erschienenen beitre¬

tend angesehen werden .
Neustadt , den 26 . Mai 1848 .

Großh . bad . f . f. Bezirksamt . i
B u j a r d.

» 855 .3 Nr . 11,510 . Neckargemünd . ( Schul - ,
venliquidation .) Gegen die Verlassenschaftsmaffe
der ff Joh . Fr . GanShorn ' s Eheleute von Reilsheim
,aben wir Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtig -

iellungs - und Vorzugsverfahren aus
M i t t w 0 ch , d e n 24 . I u n i d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
auf diesseitiger Gerichtskanzlet angeordnet .

Alle Diejenigen , welche , aus was immer für einem
Grunde , Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen ,
werden daher aufgefordert , solche in der angesetzten
Tagsahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , i

persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrist - 1

lich oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrrchte zu bezeichnen , die der An - I
meldende geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung s
der Bewcisurkunden oder Antretung des Beweises mit an¬
dern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepflegcr und Gläu¬
bigerausschuß ernannt , ein Borg - und Nachlaßverglcich
versucht werden , und cs sollen die nichterscheincnden Gläu¬
biger in Bezug auf Borgvergleiche , Bestellung des Masse¬
pflegers und Gläubigerausschuffes als der Mehrheit der
Erschienenen beitretend angesehen werden . §

Neckargemünd , den 15 . Mai 1846 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v - Wänker .

« 582 .3 Nr . 15,235 . Offenburg . ( Edikt al -

ladung .) Sebastian Armbruster von Appenweier ,
welcher im Jahre 1831 nach Amerika ging und seit dem
Jahre 1838 keine Nachricht mehr von sich gab , wird auf
den Antrag seiner Verwandten hiermit öffentlich aufgefor¬
dert , sich

binnen Jahresfrist
, ur Empfangnahme seines in 1648 fl. 52 kr. bestehenden
Vermögens dahier entweder persönlich oder schriftlich zu
melden , widrigenfalls er für verschollen erklärt und dieses
Vermögen seinen nächsten Anverwandten gegen Sicherheits¬
leistung in fürsorglichen Besitz gegeben würde .

Offenburg , den 20 . Mai 1846 .
Großh . bad . Oberamt . ^

Lichte . nauer .
vst . Schubert .

» 705 .3 Pforzheim . ( Erb - orladung .) Dem

ledigen , volljährigen Heinrich Leicht , Sohn des Zieglers
Johann Leicht in Bauschlott , welcher sich nach Afrika

begeben haben soll , und dessen Aufenthaltsort unbekannt ,
ist auf Ableben seiner Mutter , Regina , geborenen Schümm ,
ein Erbtheil von 289 fl. 11 ' /, « kr . anerfallen .

Derselbe wird hiermit ausgefordert , sich
innerhalb 4 Monaten

zur Erbtheilung bei der Unterzeichneten Stelle persönlich >

einzufinden , oder dazu einen gehörig Bevollmächtigten auf « j
zustellen , widrigenfalls die Erbschaft lediglich Denjenigen ^
zugetheilt würde , welchen sie zukäme , wenn Heinrich
Leicht zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewe -

en wäre .
Pforzheim , den 30 . Mai 1846 .

Großh . bad . Amtsrevisorat .
E p p e l i n .

v <tt . Schnaiter ,
Notar .

« 718 .3 Nr . 8509 . Engen . ( Bekanntmachung .)
Am 24 . v . M „ Nachmittags , entfernte sich der Bürger und

Schneidermeister Maximilian Kiechler von Ehingen , von

Hause , angeblich in der Absicht , um mit einem Hebräer in

Gailingen Geschäfte zu machen . Kiechler soll auch an

diesem Tage in Gailingen gesehen worden seyn . Seither :

ist derselbe nicht mehr nach Hause zurückgekehrt , und alle

inzwischen gepflogenen Nachforschungen über seinen Aufent¬

halt , Leben oder Tod blieben erfolglos . Dieses wird mit .

dem Ersuchen an die betreffenden Behörden öffentlich be- -

kannt gemacht , das Ergebniß der über den Aufenthalt , das

Leben oder den Tod des Vermißten zu pflegenden Erkun¬

digungen anher mittheilen zu wollen . j
Engen , den 28 . Mai 1846 .

Großh . bad . f. f. Bezirksamt .
Ganter .
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